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Wolfgang Benedek (Hrsg.)

Menschenrechte verstehen
Handbuch zur Menschenrechtsbildung
In dem vom Menschenrechtsexperten Wolfgang Benedek (Uni-
versität Graz) herausgegebenen und von mehr als 40 Expertin-
nen und Experten aus Wissenschaft und Praxis mitgestalteten 
Handbuch geben eine Einführung und 13 Module einen ganz-
heitlichen Überblick über die Menschenrechte und zeigen ihre 
Zusammenhänge auf. Das Handbuch beleuchtet schwierige 
Kontroversen, wie das Verhältnis von Menschenrechten und 
Religion, und behandelt eingehend aktuelle Probleme, wie die 
Rolle der Folter im „Krieg gegen den Terrorismus“. Jedes Mo-
dul beginnt mit einem Praxisbeispiel für die Anwendung der 13 
bearbeiteten Menschenrechte, es folgen Hintergrundinformatio-
nen und ein Abschnitt mit aktuellen Entwicklungen. 
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Thomas Jaeger (Hrsg.)

Jahrbuch Beihilferecht 09
Das EG-Beihilfeverbot ist in den letzten Jahren eine zunehmend wichtige Entscheidungsdetermi-
nante für Politik und Wirtschaftstreibende geworden. Dies haben im vergangenen Jahr nicht nur 
die einsetzende Finanz- und Bankenkrise, sondern einmal mehr auch einige prominente öster-
reichische Fälle verdeutlicht. Das Buch verbindet zwei Methoden: Ein Überblicksteil informiert 
komprimiert über alle wesentlichen Legislativakte, Urteile, neu anhängig gemachten Rechtssa-
chen und besonders interessante Entscheidungen der Kommission und enthält alle Nachweise für 
eine vertiefte, eigenständige Sichtung. In einem Beitragsteil werden ausgewählte Problemberei-
che ausführlich diskutiert, die besondere Aufmerksamkeit erregt haben oder wo eine wesentliche 
Weiterentwicklung erfolgt ist. Das Jahrbuch 2009 enthält vierzehn solcher vertiefender Beiträge 
innerhalb der Schwerpunkte Beihilfereform, einzelne Beihilfeformen und Sektoren (einschließlich 
der Finanz- und Bankenkrise), Grundsatzfragen und Rechtsdurchsetzung. 
2009, 430 S., kart., 48,80 E, 978-3-8305-1652-1

Thomas Eilmansberger, Günter Herzig (Hrsg.)

Jahrbuch Europarecht 2009
Das vorliegende Jahrbuch bietet dem Rechtsanwender einen kompakten, problemorientierten 
Überblick über wesentliche europarechtliche Entwicklungen des vorangegangen Kalenderjahres. 
Dargestellt werden rechtliche Neuerungen, Rechtsakte im Vorbereitungsstadium, relevante aktu-
elle Judikatur der Gemeinschaftsgerichte sowie die österreichische Rechtsprechung mit Europa-
rechtsbezug. Das Werk bietet nicht nur einen profunden Rückblick, sondern auch einen problem-
orientierten Ausblick auf anstehende Entwicklungen. Das Jahrbuch deckt umfassend das breite 
europarechtliche Spektrum ab und bietet jede Menge fundierter Updates zu aktuellen Tendenzen.
Erörtert werden: Rechtsschutz im Gemeinschaftsrecht, Diskriminierungsverbot und Unionsbür-
gerschaft, Warenverkehr, Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit, Freizügigkeit der Arbeit-
nehmer, Wettbewerbsrecht vor Kommission und Gemeinschaftsgerichten, Wettbewerbsrecht und 
Fusionskontrolle in Österreich, Beihilfenrecht, Vergaberecht, Europäisches Zivilverfahrensrecht, 
Arbeit und Soziales, Gesellschaftsrecht, Immaterialgüterrecht, Landwirtschaft, direkte und indi-
rekte Steuern, Europäisches Strafrecht, Umwelt und Abfall, Verbraucherschutz sowie Migration.
2009, 465 S., kart., 48,80 E, 978-3-8305-1617-0
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